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Raumwunder

Verantwortlich für die Planung des hier vorge-
stellten Stadthauses zeichnet dasArchitektur-
büro hildebrandt.lay.klippert.architektur. Das
Domizil bietet reichlich Raum für eine sechs-
köpfige Familie. Um dies trotz des vergleichs-
weise schmalen Grundstücks zu ermög-
lichen, legten die Architekten ein Split-Level-
Raumkonzept zugrunde, das viele verschie-
deneWohnebenen vorsieht,die sich aber nie-
mals über die komplette Gebäudefläche
erstrecken. Auf diese Weise konnte das be-
grenzte Raumangebot optimal ausgenutzt
werden. Es entstand auf fünf Ebenen reich-
lich Entfaltungsspielraum im Reihenhaus.
Besonders reizvoll zeigt sich dabei die Kom-
bination aus großzügigen Gemeinschafts-
flächen und kleineren Einzelzimmern. Unter-

Im innerstädtischen Bereich zu wohnen hat
zahlreiche Vorzüge: Man kommt in den Ge-
nuss einer exzellenten Infrastruktur, für die
Kinder ist es nur ein Katzensprung zur Schule,
es gibt Einkaufsmöglichkeiten in Hülle und
Fülle … Nur eines ist in den beliebten Bal-
lungszentren Mangelware:Grundstücke zum
Bauen. Da ist es umso wichtiger, den vorhan-
denen Platz möglichst effizient zu nutzen.Ein
Paradebeispiel für eine clevere Lückenbebau-
ung sind diese Stadthäuser in Berlin-Weißen-
see. Sie entstanden im Zuge einer in Eigen-
initiative gegründeten Baugruppe, die den
Baugrund gemeinsam erworben und in fünf
Parzellen unterteilt hatte. Die schicken Stadt-
domizile wurden von unterschiedlichen
Architekten entworfen und individuell auf die
40 m breite Bebauungslücke und die Bedürf-
nisse verschiedener Familien zugeschnitten.

schiedliche Deckenhöhen in den einzelnen
Wohnbereichen schaffen eine lebendige,
freundliche Atmosphäre im Hausinnern.

Kommunikatives Wohnkonzept

Bereits beim Betreten des Hauses wird deut-
lich, dass die Bauherren größten Wert auf
eine luftige Raumgestaltung legten: Das Erd-
geschoss kommt weitgehend ohne trennen-
de Wände aus. Wohn-, Ess- und Kochbereich
gehen fließend ineinander über, vom Ein-
gangsbereich aus kann man über das gesam-
te Geschoss direkt in den Garten blicken. Ein
Luftraum über dem Wohnbereich stellt die
Sichtverbindung zur Galerie auf der nächsten
Ebene her. Diese dient als Spiel- und Aufent-
haltsbereich und gewährt Zutritt zum dritten
Level, das mit einem Familienbad und einem
Schlafraum aufwartet. Es folgt eine weitere
Ebene mit zwei Schlafräumen und einem
zusätzlichen Bad. Komplettiert wird das
ohnehin üppige Raumangebot durch eine
Vollunterkellerung,die jede Menge Stauraum
für die Bewohner bereithält.
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Geschickt passten die Architekten das Haus in die
Baulücke ein und schufen so ein Domizil, das den
Bewohnern auf fünf Ebenen viel Raum bietet.
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Der Bauherr 6/2008

Architekt: hildebrandt.lay.architekten (vormals hild-
ebrandt.layklippert.architekten
Objekt: Stadthaus Berlin-Weißensee
Bauweise: massiv aus Ziegel
Wohnfläche: UG 70 m2 (inklusive Nutzfläche);
EG 63,10 m2; Ebene 1 38,80 m2; Ebene 2 37,20 m2;
Ebene 3 30,90 m2

Außenmaße: 11 m x 7 m
Dach: Pultdach, 11°
Jahresprimärenergiebedarf: auf Anfrage
Besonderheiten: Split-Level-Bauweise
Preis: reine Baukosten € 275.000,–

Mehr Infos: Architektenadresse auf Seite 106
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Über dem Wohnbereich öffnet sich ein Luftraum
mit Galerie, die als Rückzugsraum dient. Hier kön-
nen sich die Bewohner beim Lesen entspannen.

Mut zur Farbe: Im Treppenhaus wurden einige
Wände in kräftigem Rot gestrichen, um dem Auge
Abwechslung zu bieten.

Durch die weißen Wände und den warmen Farbton des Bodenbelags erhält der Raum ein freundliches
Gesicht, das Groß und Klein zu geselligem Beisammensein einlädt. Zudem bietet er einen fantastischen
Ausblick in den grünen Garten – in der Stadt eine Seltenheit.

Leserservice Nr. B6080019
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